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Olympiade-Schlu5feier, S. 1

Kanad. Medaillengewinner, S. 2

Kanada Beispiel fUr Menschlich-
keit, S. 3

Neue Goldgewinnung, S. 5

Meteoriten auf dem Grunde des
Polarmeeres, S. 5

Kurznachriçhten. S. 6

"Die Schlul3feier war fabel-
hafft," sagte IOC-Prâsident
Lord *1iianin, "und !ch bin
Werzeugt, daI3 aleé, die
nach Mon treal gekoranen slnd,
befriedigt heimkehrten. Die
Atrnosphâre var groi3artig...
aile unsere Probleme waren
diese Miihe vert."

Weitere Broschüren, Informa ti ons bltter
usw. über Kanada sind bei folgenden kens-
dischen Aus lands vertretungen erhâltlich:
Kanadische Botschaft
53 Bonn/BRD
Friedrich-Wilhelm-Str. 18
Kanadische Militârmission und
Kanadla che a Konsulat
1 Berlin 30
Europa-Center
Kanadisches Generalkonsulat
4 Dusseldorf/BRD
Immermannstr. 3
Kanadisches Generaikonsulat

Kanadi:ches Generaikonsulat
2000 H mburg 36/BRD
Explana de 4 1/47
Kanadische..Bot schaft
1010 Wien/Osterreich
Dr.-Karl-Lueger-Ring 10
Kanadische Botschaft
3000 Bern/Schweiz
Kirchenfeldstr. 88

Prachtvoller Abschlu3 der Montrealer Olympiade

Amn 1. August schlossen die XXI. Olympischen
Spiele in Montreal mit einer abendlichen Fei-
er mit dem Auftritt von 75 Indianerhâuptlin-
gen und hunderten von Indianern der vers chie-
densten Stânnne, Tânzen bei Kerzenlicht und
farbenfrohen Aufmâirschen.
Uber 70 000 Zuschauer sahen auf zwei riesi-
gen Fernsehschirmen an beiden Enden des Sta-
dions satellitenilbertragene Bild-er aus Mos-
kau, dem Austragungsort der Olympischen Spiele
1980. "Leb wol, Montréal, und auf Wiedersehen
in Moskau", tânte es aus den Lautsprechern in
das rappelvolle Sta'dion, ais die Tânzer und
Sportier es am Ende der Vorstellung verliegen.
Zu Beginn der Schlu8feier betraten der Prâsi-

dent des Internationalen Olympisehen Komitees
Lord Killanin und der Prâsident des Organisa-
tionskomitees f Ur die Montrealer Olympiade,
Roger Rousseau, die Idinigliche Loge. Andere
anvesende Würdentrâger waren der Generalgou-
verneur Jules Léger, Ministerprâ4sident Pierre
Trudeau, der Montrealer Bürgermeister Jean
Drapeau, dem das Publikum stehend eine Ovation
brachte, sowie Prinz Philip, Prinzessin Anne
und ihr Gatte Mark Phillips.
Ais die Lichter im Stadion ausgingen und ein
olympisches Fanfarensignal aus acht Trompeten
erschallte, liefen 500 wei8gekieidete kanadi-
seche Mâdchen mns Stadion ein und stelîten sich
rund um die Arena auf. Unter musikalischer Be-
gleitung formten sie dann die fünf olympischen
Rînge in den Farben blau, schwarz, griin, rot
und gelb - ein Effekt, den sie durch Wenden
ihrer Capes erzielten.
Anschliegend marschierten 75 indianisehe
Stammeshâuptlinge zu Indianermusik in der For-
mation einer Pfeilspitze ein, gefolgt von den
Namensschîld- und Flaggentrâgern der teilneh-
menden Nationen. Hinter ihnen gingen die Sport-
1er in buntgemischten Achterreihen, wie das
Progragnm vorsah, "ohne Rticksicht auf Nationa-
litât, durch die freundschaftlichen Bande des
olympischen Sports vereint", wiederum von
einem. groBen Indianerkontingent eskortiert.
Die Fahnen Griechenlanda, Kanadas und der

Sowjetunion wurden nacheinander von je zwei
Kindern aus diesen Lândern zu den Klângen der
entsprechenden Nationaîhymnen gehiat. Anschlie-
Bend sprach Lord Killanin die Schlugworte:


